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Es Tourli über di Roeti Chumma

Wie hets doch mengischt nug im Herbscht schöe Taga ggä.

U we mu de n i d Höeji stigt, chascht wit desumha gseh.

Var Entschliglägi giits fi wit dur d Härdnera embruf.
Wir hii nät grad pressiert, doch fascht versiit mi Schnuf.

Wir si n em Bitz meh rächts u hii nät d Gredi gnoe
U si n due hinder dür vam Dossehubel choe.

Es Murbi mit de Chinde hii wir bim Zmorgne gstöert.
E Pfiff, — un allz ischt fort; äs het us vil z früej ghöert.

Bim chline Dosseseeli, da gits e churzi Rascht.

Mu cha schier nät gnueg ggugge, u ds Fortgah dduret mi fascht.

Ot der Chumme siber gstande u hi n em Blick i d Witi ta

Doch due hets afa rägne u het us zwunge witer z gah.
Wit ussna chunt der Näbel, bir Alteis aha sogar Schnee.

Wir hii pressiert u si z dürab, wir trüwe mu gar nüt meh.

Vam Schwarembach desus het besseret üsa Wäg,
U woehlbehalte lande wir bir Bahn im Chanderstäg.

Si blibt mer uvergässlich, di Tour an däm Herbschttag,
U wenn ig besser möchti, su welltig grad nuch iinischt gah.

Sophie Jauslin-Zürcher
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